1989 sah ich: Ich lebte in einer sehr großen Gruppe von Menschen in einer Umgebung mit schöner Natur, sanften Hängen, Bäumen, lauer Luft. Die Szene war beherrscht von einer unsagbaren Sanftheit oder Zärtlichkeit und Offenheit. Plötzlich spürte ich - und sah (!), dass wir alle über Lichtkanäle o.ä. verbunden waren. Ich wurde gewahr, dass es sich um direkte Seelenverbindungen handelte und erkannte, dass jeder von uns von jedem wissen konnte, was er fühlte und dachte. Es waren Kanäle, in denen Information ausgetauscht werden konnte, weil Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit das Zusammenleben gestaltete. Ich spürte, dass ich an einem Platz der Heilung war - einem heiligen Platz. 
1. Jeder hatte etwas Bestimmtes zu tun, sein eigenes, spezielles Projekt, seinen Beitrag. Und obwohl jeder sehr individuell und anders war, lebten und wirkten alle aus demselben Geist heraus. 
2. Jeder gab seinen Beitrag ohne den eigenen Vorteil im Auge zu haben, jeder war mit ganzem Herzen bei seiner Tätigkeit. Alles fühlte sich vollständig entspannt und natürlich an, keiner war in Eile. Jeder war schön, ohne daran zu denken. 
3. Zu diesem Platz kamen im Laufe der Zeit hunderte von Menschen, um bei sich das zu heilen, was aus der Ordnung gefallen war. 
4. Es gab in dieser Gruppe keine Konkurrenz. Es gab einfach niemanden, der der Angst folgte, nicht gut dazustehen oder nicht wichtig zu sein. 
5. Die gegenseitige Wertschätzung und Liebe, die Würdigung des anderen und seiner Andersartigkeit waren bedingungslos. Jeder gehörte auf seine Art dazu und wußte es. Alle lebten ganztägig. 
6. Die Grundlage für alles: Der ganze Platz war einvernehmlich daran ausgerichtet, der gemeinsamen Absicht zu dienen, der tiefgründigen HEILUNG auf diesem Planeten, dem ERWACHEN. Jeder einzelne trug diese Vision in sich und lebte daheraus. Nach dieser Vision war ich in einem Zustand unaussprechlicher Zärtlichkeit und Kraft. Aber wie war meine Realität ? Oh ha ! 
Diese Vision war ungefähr so weit weg von meiner Realität, wie die Sonne vom Mond, ein netter Traum, schöne heile Welt! Ich vergaß sie. 
  

1991 hatte ich das Glück, den AVATAR®-Kurs und die Ausbildung zum Master zu machen. Dadurch konnte ich sehen, dass ich in meinem eigentlich erfolgreichen Leben als Therapeutin vieles aus Widerständen heraus tat oder unterließ: ich versuchte, bestimmte Erfahrungen zu vermeiden: Ablehnung, Verlassenwerden und Alleinsein. 
Meine Bereitschaft, das zu fühlen und zu erleben, was ich mir selbst kreiert hatte, wuchs - langsam aber stetig. Meine Kontakte und meine Beziehung zu mir selbst wurden einfacher, ehrlicher und sanfter. Wenn ich morgens aufwachte, fühlte ich Vertrauen und hatte Lust zu leben. Nach vier Jahren tauchte die Vision wieder in meinem Bewußtsein auf. Vielleicht war es jetzt so weit. 
Es gibt nichts Gutes, außer man tut es! 
(Alte planetarische Weisheit, von Erich Kästner) 
Träume sind dazu da, mit allen, die den gleichen Traum haben, gelebt zu werden, dachte ich mir. Ich stelle mir ein großes Gebiet in einer warmen Gegend vor, vielleicht mit Wasser in der Nähe. 
Ich stelle mir vor, dass dort alles wachsen kann, was sich aus dem Innersten der Seele entfalten möchte: Schweige-Retreats, Enlightment Intensives, Aquabalancing, Rebirthing, Massagen, Malerei, Musik, Tänze, schöne und naturgemäße Architektur und Landschaftsgestaltung mit Teichen und Tempeln, biologischer Obst- und Gemüseanbau, eine kreative Schule, die alten Kampfkünste. 
Erleuchtete, Schamanen und Weise können eingeladen werden, Videos können gezeigt werden, Avatar-Kurse fortlaufend stattfinden, - alles, was eingebettet ist in Achtsamkeit und der Bewußtwerdung dient, der Befreiung des Selbst. 
  

Jeder kann mit seinen Fähigkeiten dazu beitragen. Einige von uns werden ganz dort leben, andere einen bestimmten Teil des Jahres, während wieder andere als Gäste oder als Sponsoren ihren Beitrag geben werden. 
Zu meiner Rolle:

Ich sehe mich im Moment als Impulsgeberin und Trägerin der Vision. Ich möchte die Vision ins Leben bringen, d.h. sie so verwirklichen, wie sie mir erschienen ist. Ich kann dafür sorgen, dass die Einzelinitiativen koordinert werden und dass sich der Geist der Vision als Inspirationsquelle in den einzelnen Projekten manifestiert, so dass eine Synergie aus kreativen Einzelenergien entsteht, die aus dem selben Geist hervorgeht, mit dem selben Ziel: Erwachen aus unseren Konditionierungen. 
Vielen Dank für Deine Aufmerksamkeit! 
Sabine Willard 
PHÖNIX HAUS 
Sabine Willard
Großhansdorf 
e-mail: 
Sabine.Wiz-art@T-Online.de 


Nachsatz:
Nachdem Sabine Willard die Vision geschenkt bekommen hatte, ließ es ihr keine Ruhe, sie in die Tat umzusetzen. Die Vision von einem Ort zum Aufwachen, der Zärtlichkeit und Heilung, der durch vollständige Ehrlichkeit und Selbstverantwortung gekennzeichnet ist. Also schrieb sie ihre Vision auf in dem festen Glauben, dass sie große Resonanz im kollektiven Bewusstsein auslösen und viele Menschen dazu inspirieren wird, mit an diesem Platz der Bewusstheit zu wirken. 
Um für andere Menschen und sich selbst einen schönen Beitrag auf diesem Planeten zu hinterlassen. 1998 kaufte sie das Land und fand bereits einige "fellow traveller" und heute, 2001 sind schon 16 offizielle Mitglieder und viele Freunde aktiv beim Erschaffen eines wunderschönen Zentrums im Norden von Bali, mitten in urbalinesischen Verhältnissen, fernab vom Tourismus. Heute können bereits 50 Gästen einen wunderschönen Urlaub, eine Reise zu sich selbst oder einfach eine Verwöhnzeit genießen. Das Ziel ist bis Ende 2002 Gruppen in einer Größe von über hundert Teilnehmern eine lebenswichtige, eindrückliche Zeit gewähren zu können 

